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12 praxis

Panasonic «TZ5» steht nicht für eine Geheimwaffe,

sondern für eine Lumix Zoomkamera
Point and shoot - das ist kein markiger
Spruch aus einem Wildwestfilm, sondern
die Philosophie hinter (vielen) digitalen
Kompaktkameras. Ob die Panasonic

Lumix DMC-TZ5 den Namen verdient,
haben wir getestet - im Wilden Westen.
Der beginnt gleich hinter Las Vegas.

einige super kompakte Modelle,
doch bietet sie andererseits ein

optisches Zehnfachzoom aus dem

Hause Leica (1:3,3-4,9 / 28-280

mm Leica DC Vario-Elmarit).

Bildqualität dank Leica

Dieses wiederum hat einen nicht
zu unterschätzenden Einfluss auf
die Bildqualität. Unddieistinder
Tat sehr ansprechend, davon

Insgeheim habe ich John Wayne

ja immer bewundert. So locker

aus der Hüfte geschossen und
immer getroffen - alle Achtung.

Dass das auch mit Ka¬

la vier Farben ist die Lumix DMC-TZ5
erhätlich - sie soll also Lifestyle
vermitteln. Beim Test punktet sie aber
dennoch mit Geschwindigkeit und
sehr ausgewogenen Bildresultaten.

Selbst im Helikopter mit starken Vibrationen
und gewölbten Scheiben gelingen mit der
TZ5 tolle Bilder.

meras funktionieren soll, habe

ich nie wirklich geglaubt. Und

doch haben kompakte Kameras

ihren Reiz, weil sie nämlich
unauffällig und nicht zuletzt auch

unkompliziert sind.

Kein Fliegengewicht, aber...
Wie oft hätte ich mir eine kleine

Begleiterin gewünscht, die einfach

stets einsatzbereit ist, aber
sich nicht unangenehm bemerkbar

macht. Mit der Lumix DMC-TZ5

hat Panasonic einmal mehr eine

Kamera vorgestellt, die im Grossen

und Ganzen diesen Kriterien

entspricht. Sie wiegt zwar mit 240

g (inkl. SD-Karte) etwas mehr, als

Panasonic setzt aufWeitwinkel
Viele kompakte Digitalkameras sind mit Zoomobjektiven ausgerüstet, die im
Weitwinkelbereich bei umgerechnet 35 mm Brenweite beginnen. Neben anderen
Herstellern hat auch Panasonic den Brennweitenbereich nach unten erweitert. So sind

die meisten der höherpreisigen Modelle mit Objektiven ab 28 mm Brennweite
bestückt. Neu ist das Modeil Panasonic Lumix FX35

(10,1 MP, Lx-Zoom) mit einem sogenannten «Ul-
trawide» Zoomobjektiv ausgestattet, dessen

Brennweite bei 25 mm liegt. Eine aufwändige
Konstruktion mit sieben Linsenelementen in
sechs Gruppen, darunter vier Linsen mit sechs

asphärischen Oberflächen und einer unebenen,
konkaven Meniskus-Linse waren notwendig,
um dies zu erreichen. Für die Entwicklung dieses

Objektivs waren die Ingenieure von Leica zuständig.

Insgesamt hat Panasonic an der PMA neun neue Kameras vorgestellt, nämlich die

125, die TZ4 (iox-Zoom, 8,1 MP), FS20 (4X-Zoom, 10,1 MP, 3-Z0II LCD), FS5 (4x-Zoom,

10,1 MP, 2,5-Zoll LCD), FS3 fex-Zoom, 8,1 MP), LZ10 (sx-Zoom, 10,1 MP), LZ8 (sx-Zoom,

8,1 MP), LS80 (3X-Zoom, 8,1 MP).

konnten wir uns abseits der PMA

auf einem Ausflug überzeugen.
Erfreulich am Objektiv ist vor
allem die Tatsache, dass mit 28 mm
auch Weitwinkelaufnahmen
möglich sind. Bedenken, dass die

Aufnahmen bei vollem Telezoom

verwackelt werden, bestätigten
sich nicht.
Dank der Kombination von
optischem Bildstabilisator und

«intelligenter» ISO-Einstellung,
beugt die Kamera allenfalls
auftretenden Bewegungsunschärfen
vor. Selbst im Helikopter, wo die

Verschlusszeit mindestens 1/1000

Sekunde betragen sollte, wurden
die Aufnahmen scharf, zumin-
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dest bei moderaten
Zoomeinstellungen.

Neu bei derTZ5 istdie intelligente
Automatik, in der die Kamera

«mitdenkt» und die wichtigsten
Einstellungen automatisch
vornimmt. So wählt sie automatisch
aus den häufigsten Motivprogrammen

(Porträt, Landschaft,
Makro) das zur jeweiligen Szene

passende Motivprogramm.
In sehr dunklen oder sehr hellen
Bereichen wird der Kontrast an-
gepasst und die AF-Reaktionszeit
durch eine Vor-Fokussierung
minimiert. Da die TZ5 nicht mit
einem optischen Sucher ausgestat-

die Kamera durch Blitz verursachte

rote Augen.
Neben FID-Fotos können auch
Videos in FID-Auflösung mit 1280 x

720 Pixel aufgenommen werden
(30 Bilder/Sek.) und über den

HD-Komponentenausgang direkt
auf einem HD-TV wiedergegeben
werden. Das Zoom funktioniert
auch bei Videoaufnahmen, wenngleich

es dadurch etwas langsamer

wird. Die gleichzeitige
Aufnahme von Sound wird durch das

eingebaute Mikrofon gewährleistet.

Der Ton wird in Monoqualität
aufgenommen (für Stereosound

wäre der Aufwand bei der Grösse

der Kamera zu aufwendig). Die

Videosequenzen lassen sich auch

nachvertonen. Die Möglichkeit,
bewegte Sequenzen aufzuzeichnen

macht Kompaktkameras

grundsätzlich attraktiv, sind doch

die Möglichkeiten der Weiterbearbeitung

heute wesentlich
grösser und auch einfacher, als

noch vor einigen Jahren. Ausserdem

sind kurze Filmsequenzen
auch einfach zu übermitteln, sie

können in Quicktime Player oder
einem ähnlichen Programm auf
jedem Computer abgespielt und
auf einschlägigen Websites (You

Tube usw.) eingestellt werden.
Über Sinn oder Unsinn dieser
Trends zu diskutieren ist müssig.

DieJugend hat diese Technologien

längst für sich entdeckt und
kann im günstigsten Fall auch für
die Fotografie begeistert werden.
Gibt es Abstriche bei der TZ5? Man

könnte das Fehlen rein manueller

Einsteilungen bedauern, doch

wäre die TZ5 dann keine Point-
and-shoot Kamera mehr.

Slideshow unterwegs
Die Vielzahl an Motivprogrammen

- darunter beispielsweise
auch eine Einstellung für Flug-

Klassisches 3:3, 4:3 oder modernes 16:9 Format?

Grosses 3-Zoll Display
mit hoher Auflösung
(460'000 Pixel).

Auch Gegenlichtsituationen
meistert die TZ5, die

Bilder fallen ansprechend

aus. Trotzdem
agiert die interne
Bildbearbeitung nicht zu
agressiv.

tet ist, hat sie einen Bildschirm

mit 460'000 Pixel Auflösung und
eine automatische Helligkeitsanpassung

in elf Stufen. Mit 7,6 cm
(3 Zoll) ist das Display gross und
dennoch bleibt die Kamera klein
und handlich.

Video in HD-Qualität
Die TZ5 erkennt bis zu 15 Gesichter

und sorgt bei Porträt-,
Selbstporträts und Gruppenaufnahmen

für eine ausgewogene
Belichtung. Gleichzeitig reduziert

lu m ix dmc-tz5 Technische Daten
Bildsensor

Sensorgrösse

max. Bildgrösse

Bildformate

Empfindlichkeit ISO

Speichermedium
LCD-Monitor

Schnittstellen

Verschlusszeiten

Objektiv

AF-System

Belichtungssteuerung

Farbeinstellungen

Energieversorgung
Masse

Gewicht

Preis

John Lay Electronics AG, 6019 Littau, Tel

CCD, 10,7 Mpix Primärfarbenfilter

1/2,33 Zoll

3'956 x 2'592 Pixel

9:3,3:2,16:9, JPEG, QuickTime-JPEG (Video)

100 -1600 (Hochempfindlichkeitsmodus: 1600-6900)

SD-Card (SDHC, Multimedia Card, int. Speicher 50 MB)

3 Zoll, a6o'ooo Pixel

USB 2.0, HDMI (High Definition Multimedia Interface)

i/2'ooo - 8 s (bis 60 s im Sternenhimmelmodus)

teica DCVario-Elmari:3,3-9,9/9,7-97 mm (KB: 28-28001)

Gesichtserk., i-Feld, 3-Feld, 9-Feld, Spot, HiSpeed

Programm, 22 Motivprogramme, Bei.-Korrektur

kalt, warm, s&w, sepia, natürlich, lebendig
Li-Ion Akku

10,3x5,9x3,7cm
219 g (ohne SD-Karte)

CHF 679.-
alle Angaben ohne Gewähr

091259 95 55, www.johnlay.ch

aufnahmen - die ISO-Automatik

und die interne Bildverarbeitung

dürfte für weniger geübte
Fotografierende die bessere

Lösung sein. Das gilt auch für RAW-

Files, die mit der TZ5 nicht möglich

sind. Da die Bildverarbeitung
moderat ausfällt, lassen sich die
Bilddaten - falls nötig - immer
noch nachträglich optimieren.
Für die Bildausgabe auf einem

Inkjet-Drucker steht eine

entsprechende Schnittstelle zur
Verfügung (PictBridge). Wer seine
Bilder ohne Hilfsmittel präsentieren

will, kann zudem eine
Slideshow programmieren
komplett mit Playback.
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